
75 MINUTEN STÄRKENBERATUNG:

DIE KRAFT DES PERSPEKTIVWECHSELS 

ERLEBEN UND REFLEKTIEREN

Gehostet durch den Landesverband Brandenburg

Handreichung zum 14.09.2023



VORWORT ZUR HANDREICHUNG

Als ich Mitte 2021 die Leitung des Projektbüros der 

Stärkenberatung übernommen habe, wurde das Angebot der 

GesBiT als Kooperationspartner im Bundesprogramm Z:T in 

unserem und wie ich feststellte auch in vielen weiteren 

Landesverbänden nur minimal genutzt. Lediglich die 

obligatorischen Team-Coachings waren überall verankert.

Nach eingehenden Gesprächen mit Ina Soth wurde mir jedoch 

schnell klar, dass das zur Verfügung stehende Kontingent und 

Portfolio der GesBiT viel mehr Potenzial bietet, viel mehr.

Ich habe selbst aus anderen Kontexten den Nutzen von 

Coachings, Workshops und Supervision zu schätzen gelernt 

und den Wert dieser als „Methode der Stärkung.“ Daher haben 

wir ab 2021 mit Workshops mit dem Vorstand und der 

Steuerungsgruppe des Projektes zusätzlich zu den schon 

existierenden Team-Coachings und bei Bedarf 

Einzelcoachings begonnen.

Zusätzlich zu diesen implementierten wir ab 

2022 einen Teamtag mit „Schnuppersupervision“ 

und darauffolgend mit „Begleitsupervision für 

ausgebildete Stärkenberater*innen (SB) zum 

„am Ball bleiben“.

Der jeweilige Teamtag wird bei uns nach dem 

Modul 4 und vor dem Zusatzmodul 5 angesetzt, 

bei welchem die frisch ausgebildeten SB zur 

Aktivierung ihres Engagements Mini-Projekte 

erarbeiten. Das Angebot ist freiwillig und gilt als 

Zusatzangebot.

Wir hatten sehr viel Erfolg in allen Stufen der 

Implementierung mit diesem Angebot, weshalb 

wir eine Onlineveranstaltung zum Thema 

abhielten.



1. Team-Coaching

2. Workshop mit Steuerungsgruppe

3. Teamtag mit Schnuppersupervision

4. Startersupervision
Zur Projektausrichtung

Zum „am Ball bleiben“

Kreis-Begleitkonzept

Immer 

eine 

runde 

Sache!

Für das Projektteam

Für die frisch ausgebildeten Stärkenberater*innen

KREIS BEGLEITKONZEPT STÄRKENBERATUNG NATURFREUNDE BRANDENBURG

1. Neben dem obligatorischen 

TEAM-COACHING haben wir 

recht früh

1. WORKSHOPS MIT DER 

STEUERUNGSGRUPPE 

eingeführt. Vorteil dieser 

Kombination: Bedarfe der 

Steuerungsgruppe und der Ziele 

des Bundesprogrammes 

Zusammenhalt durch Teilhabe 

aufeinander abzustimmen und 

das Projekt nach Bedarf 

(Verbandsentwicklung und 

Wirkung im Zentrum) 

auszurichten.



KREIS BEGLEITKONZEPT STÄRKENBERATUNG NATURFREUNDE BRANDENBURG

3. Zusätzlich erfolgte die 

Implementierung des 

TEAMTAGES (nach 

Abschluss der vier 

Hauptmodule zur 

Ausbildung als 

Stärkenberater*in und vor 

dem zusätzlichen Modul 5, 

bei welchem Mini-Projekte 

mit den TN erarbeitet 

werden), am welchem es 

eine SCHNUPPER-

SUPERVISION gibt. Die 

TN werden somit mit den 

Prinzipien der Supervision 

vertraut gemacht.

4. STARTERSUPERVISION

oder auch 

Begleitsupervision für die 

ausgebildeten 

Stärkenberater*innen und 

Personen aus der 

Steuerungsgruppe. Die 

Startersupervision hilft den 

ausgebildeten TN sich in 

ihre neue Aufgabe 

hineinzudenken und 

mögliche Hindernisse aus 

dem Weg zu räumen.

Das Konzept zielt darauf ab, Bedarfe und 

Möglichkeiten früh zu erkennen und zu bearbeiten.

Der Erfolg unseres Projekts verweist auf die 

positive Wirkung. Das Projektteam ist hierdurch 

über alle Bedarfe informiert und kann so das Projekt 

gezielter auf die Spezifika des Verbandes und die 

Kompetenzen der ausgebildeten TN besser 

eingehen.   

Für Rückfragen zu Erfahrungswerten mit diesem 

Konzept, bitten wir um Nachricht an: 

josefina.bajer@naturreunde-brandenburg.de

mailto:josefina.bajer@naturreunde-brandenburg.de


WAS PASSIERTE IN DEN 75 MINUTEN?

In Zusammenarbeit mit dem Supervisor Gerd Janke erlebten 

die Teilnehmer:innen die Kraft des Perspektivwechsels und 

probierten dies mit einer kurzen Methode aus. Dabei konnte 

konkret der Alltag als Stärkenberater*innen einfließen. 

Mit einem Wechsel aus Kleingruppen und gemeinsamen 

Austausch war es ein abwechslungsreicher und 

sicherlich inspirierender Abend.

„Ich bin Jahrgang 1979, verheiratet, habe zwei 

Kinder und als Familie leben wir zentral 

zwischen Hannover und Hamburg. Hier arbeite 

ich selbstständig als Supervisor, Berater, Coach 

und Organisationsentwickler. Am 

Niedersächsischen Institut für systemische 

Therapie und Beratung (NIS) in Hannover bin 

ich im Team der Lehrenden und in der 

Systemischen Gesellschaft (SG) engagiere ich 

mich ehrenamtlich im Vorstand. Es ist mir eine 

Herzensangelegenheit, Personen und 

Organisationen dabei zu unterstützen ihr 

Potential zu entfalten und ihre Zukunft pro-aktiv 

zu gestalten. Ich berate und begleite Verbände, 

Institutionen, Fachpersonal, Führungskräfte und 

operativ tätige Personen bei ihren Aufgaben und 

Veränderungsprozessen, führe 

Teamentwicklungen durch und supervidiere

Einzelpersonen und Teams“.

Gerd Janke stellt sich vor:



MIT DIESEN FRAGEN KANNST DU DIE WIRKUNG VON SUPERVISION ERFAHREN:

Wenn ihr eurem Problem oder eurer Herausforderung einen Namen 

geben würdet, welcher wäre das?

Seit wann besteht dieses Problem und wie kam es dazu?

Wie fühlt sich dieses Problem an und was macht es mit euch? 

Welche Auswirkungen hat es im Alltag?

Wann ist dieses Problem oder die Herausforderung NICHT da?

Was wäre anders, wenn das Problem morgen auf einmal verschwunden wäre?

Was würde dein bester Freund oder deine beste Freundin 

in Bezug auf das Problem raten?



MIT DIESEN FRAGEN KANNST DU DIE WIRKUNG VON SUPERVISION ERFAHREN:

Wie kommt es eigentlich dazu, dass du noch nicht auf deinen besten Freund 

oder deine beste Freundin gehört hast?

Wen kennst du, der dieses oder ein ähnliches Problem schonmal gelöst hat?

Und wer könnte dich sonst noch bei der Lösung des Problems oder 

Herausforderung unterstützen?

Versuche den Namen des Problems in ein Lösungs-Namen zu ändern.

Fühl dich in den neuen Namen rein, wie fühlt er sich an?



WAS IST 
EIGENTLICH 

SUPERVISION?



WAS IST SUPERVISION ?

• Supervision bedeutet „Überblick“ oder „Übersicht“

• Ein Beratungsangebot für Menschen, die mit Menschen 

Arbeiten

• Bietet neutralen Raum um Themen und herausfordernde 

Situationen zu besprechen, neue Lösungen und Ideen zu 

erarbeiten

• Bietet die Möglichkeit zur gemeinsamen Reflexion 

• Ermöglicht eine Orientierung im Projektalltag



WAS KANN IN DER SUPERVISION 
BESPROCHEN WERDEN ?

Folgende Themen können mögliche Inhalte einer Supervision sein: 

• Wahrnehmung und Reflexion von Prozessen, Ereignissen und der 

eigenen Grundhaltung 

• Auseinandersetzung mit Zielen und Aufträgen und Unterstützung bei 

der Bewältigung belastender Situationen 

• Reflexion persönlicher Muster, Rollen und der eigenen Lerngeschichte 

• Weiterentwicklung der individuellen Kompetenzen

• Fallbesprechungen, Teamreflexion und Organisationsüberblick 

(Strukturen, Kultur und Vorgehen im Rahmen der Stärkenberatung)



WAS KANN SUPERVISION BEWIRKEN?

• Supervision ist eine Art Energietankstelle (Balance zwischen 

Ehrenamt und hauptamtliche Tätigkeit), Work-Life-Balance

• Sie hilft Konflikte oder Herausforderungen zu bewältigen 

• Sie hat einen unterstützenden Charakter zur Förderung von 

Kommunikation, Zufriedenheit und damit der Gesundheit

• Sie kann dich und dein Team bei der Erreichung der Projektziele 

unterstützen

• Sie kann die Motivation für euer Engagement wach halten, damit 

das Ehrenamt euch Freude bringt und diese erhalten bleibt



GesBiT macht mit 

dem Projektbüro 

die Orga

Dient als 

Unterstützung 

für Stärken-

berater:innen

Ist freiwillig 

und kostenfrei 

für dich und 

den Verband 

Verschiedene 

Formate:

Einzel (1,5 h)

Gruppe (2 h)

Präsenz oder 

digital möglich 

je nach Standort 

und Vorliebe

SUPERVISION - WAS MUSS ICH FORMAL DAZU WISSEN?



ICH MÖCHTE SUPERVISION NUTZEN – WAS JETZT?

Projektbüro per Mail 

Bescheid geben und bitte im

CC: Supervision.gesbit@jsd.de

Die GesBiT fragt 

Supervisor:innen an

Die GesBiT koordiniert 

das Kennenlernen zw. 

Stärkenberater:in und 

Supervisor:in

Formalien und Abrechnung 

laufen über die GesBiT



STIMMEN AUS DER VERANSTALTUNG

Spannend, dass man 

das Problem von 

außen betrachtet. Man 

kann Distanz 

aufbauen und 

differenzierter drauf 

schauen.

„

“

Der Erkenntnisgewinn bei 

einer Supervision ist sehr 

hoch, man kann die Kraft 

der Gruppe nutzen. Es ist

eine sehr wertvolle 

Geschichte.

„

“

Manchmal kreiselt 

man nur um das 

Problem und dann 

wird es nur noch 

schlimmer. Die 

Fragen regen zur 

Lösungsfindung an.

„

“Der Rollenwechsel ist der 

Weg. Der Perspektivwechsel 

hat Distanz aufgebaut.

„

“



STIMMEN AUS DER VERANSTALTUNG

Es fühlte sich ein 

bisschen an, wie 

eine Stärkenberatung.

„

“

Das positive Lösungs-

Wort wirkte wie ein 

Aktionsplan. 

Das ist der Weg. 

Das ist der Plan.

„

“

Zu Beginn war ich im eigenen 

Gedankenkreis gefangen, dann konnte ich 

wahrnehmen, dass das Problem nicht 

immer da ist, dass ich andere Personen 

um Hilfe bitten kann und dass ich eine 

andere Perspektive einnehmen konnte. 

Ich habe das Problem als Challenge 

umgedeutet.

„

“



ANSPRECHPARTNERINNEN BEI DER GESBIT

INA SOTH

Büro: 030 – 203 89 94 60

Durchwahl: 030 – 203 89 94 47

Mobil: 0176 577 40 597 

E-Mail: supervision.gesbit@jsd.de

E-Mail: ina.soth@jsd.de  


